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Das WSW-Gutachten hat mir in meiner 25jährigen Amtszeit als Erzbischof (1982 

bis 2008) in 21 Fällen ein „Fehlverhalten“ attestiert. Das geschah auf der Basis 

der Auswertung meiner schriftlichen Antworten an die Kanzlei im Vorfeld des 

Gutachtens. Meine Darstellung der Fakten in diesen 21 Fällen kommt zu einem 

anderen Ergebnis. 

 

Als Erzbischof em. entschuldige ich mich aufrichtig für alles Geschehene und für 

meine falsche Entscheidung im Fall Pfarrer H. im Hinblick auf den Einsatz in der 

Seelsorge. Dass „historisch“ betrachtet der Wissensstand vor 40 Jahren zur 

Therapierbarkeit eines Täters noch optimistischer war, dass man die Opfer sowie 

die betroffenen Familien und Pfarreien zu wenig oder nicht gehört hat und dass 

man der Kirche nicht schaden wollte, sind Fehler, die nicht mehr begangen 

werden dürfen. Es tut mir von Herzen leid, was in meiner Amtszeit so nicht 

erkannt wurde. Mit dem Wissen von heute hätten ich und weitere 

Verantwortungsträger im Erzbistum sicherlich anders gehandelt. In der gesamten 

Kirche ist eine Selbstreinigung im Gang, die mit einem Schuldbekenntnis beginnt, 

wie wir das als Gläubige für unsere „Gedanken, Worte und Werke“ in der 

Eucharistiefeier von Gott und den Menschen erbitten. 


